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Wasserrahmenrichtlinie und Gemeinden
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Wasserrahmenrichtlinie Zielsetzung

Artikel 1 (a)

Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie 
Schutz und Verbesserung des Zustands der 
aquatischen Ökosysteme und der direkt von ihnen 
abhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete 
im Hinblick auf deren Wasserhaushalt.
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Wasserrahmenrichtlinie und Gemeinden

Wasser ist ein Stück kommunaler Identität

Die Wasserrahmenrichtlinie rückt Wasser ins öffentliche Bewusstsein
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Gewässer als Nahrungsquelle (Fischfang)
Wasser als Energiequelle (Wassermühlen, Wasserkraft)

Wasser als landwirtschaftlicher Standortfaktor (Be- und Entwässerung)
Wasserläufe als Verkehrswege (Torfschifffahrt)
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Wasser als Bedrohung für Menschen und Sachgüter (Hochwasser)
Grundwasser als Ressource (Trinkwassergewinnung)

Gewässer  als Erholungsorte bzw. touristische Standortfaktoren 
Gewässer mit ihrer Pflanzen- und Tierwelt als Landschaftserlebnis 
(Naturgenuss, Badegewässer etc.)
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Weitere
Handlungsfelder

• Prioritäre
Stoffe

• Diffuse  
Stoffeinträge

• Grundwasser
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Wichtige Bewirtschaftungsfrage BG 24
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Hochwasser 2002 – Wasser kennt 
keine (Gemeinde-) Grenzen

Wasserrahmenrichtlinie – Denken 
und Handeln in Einzugsgebieten
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Naturnahe Gewässer sind attraktive Erholungslandschaften

Wasserrahmenrichtlinie stärkt die Naturnähe von Gewässern
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Kompensation von Eingriffen wird ökologisch sinnvoll, wenn es zu 
nachhaltigen ökologischen Verbesserungen kommt

WRRL bietet Entwicklungsräume an Gewässern
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Eine bäuerliche Kulturlandschaft ist mehr als Mais …

Wasserrahmenrichtlinie benennt diffuse Stoffeinträge als wichtige 
Bewirtschaftungsfrage im Einzugsgebiet Wümme
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Initiative 
Kulturlandschaft 
Wiesteniederung

Projektteams für einen 
guten Zustand vor Ort –
Obere Wörpe

Projektteams für einen 
guten Zustand vor Ort –
Fintau / Veerse
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Gemeinden sind ein geeigneter Ort, das Leben am Wasser sinnvoll zu gestalten


